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\ W7 Sriederich, Fronig in Freufjen,
3 NS =N Diarggraf jn Brandenbuvg/ des Heil. Rom,
K N Reichs Sre-Eammerer und Fhurfir(t/Sonve-
Sy : rainer und Oberfter Hergog von Schlefien/
Souverainer Pring von Oranien/ Neufchatel und Vallengin, wie auch der
Graffchafft ®lag| in Gelvern) su Magdeburg) Flevel Julich Bevgel Stet:
tin) Pomymern/ der Saffiuben und IWenden | zu Meclenburg und

Sroffen Hergog . 2. i

gnﬁ‘yn gnadigen Gruf guvor, Bejte und Hochaelahrte
dthe, licbe Getrene! RNadydem nunmehro dievonling
$uElepe ceabliree Minfe in dem Standifty dag felbige Unfeve
Dottige Provinsen ubevall und gans surcichend mit denerrer-
forderfichen nach Unfern approbivten Ming-Fup gepragten
guten Muins-Sorten verfeen fary und dabero allergnadiaf
mwollen, daf nunmehro fowob! im levifhen und Gelderfchen
al 1ibrigen benachbarten Provitsen, die YonLng approbivte
iete Wechfel-Ordrung, und stoar auf gleichen Jup und in
gleicher Maafie, wie fie publicict und in Obfervanss gebracht;
auch Hom 1. Januar, 1752, an vim legis haben folle .  So
habt he dieferwegen das Benothiate su verfiigen , sugleich
aber auch diefes Refcripe dDuteh den Druck befannt ju macher,
o viel die Annehmung der Wechfe-Fablung im Hol
lindifchen Geld Betrift roollen Wit ¢8 lediglich bey demS. 27.
eroebnter evneuerten Wedyfel-Ordrung ( dap nemlich die
Wedpfel-Sahlungen der Orten nicht in Holldndifchen Geld
aeleiftet erden follen, wan auch dev MWechfel fchor n foldyer
Miinge ausgeftellet; und aneinen Hollander besablet toevden
mifte) laffent, nd aricee Davauf gehalten wifien. ,
Watn aber die Fragebey Waaren-Begablunger, %%xbrr
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NB, feine Sechiel tracivet wordent, entftehet; SoFar die ﬂ To

Sahlng auch it andertt Muing-Sorvtent befiehen, und nad)
Holland remicciree Werden.

i Kall aberdic Hollander in IWechferSablung mit Un:
ferm in Cleve ausaepragten Gelde nicht guvecht su Fommen
vevmeinen; fo foll ihren Commitarien frep fichery Holldndifche
oder andere Ming-Sorten dafli aussumwedfel,

Wegender Koniatichen Fibeir und Maap-Sollebleibt es
fiodh gur Seit und bis quf fecnere Berordnung, auf dem vori:
aen §uf, dap nemlic) Das Holldndijche Celd nadh wie por
angenomment werden folle. :

S 1ibrigen muf nun audy die Umithreibung der or
tracte ach nfeitung des Edias pom 14, July 1750, mit
Ablauif diefes Jabres eranlaffet werden, ,

Reil anch nod einiger rveiffel daber enttandeny, Dag,
forvobl in dem Edic bom 14, July 1750, als auch in der
Wechfel-Ordrung §. 27, feftaefeset wordery dajblog Preuf
{ifches courrent Gield i Kauif> und Mieths-Contracten, i
Wechfel-3ablung und dergleichert, angenommen werden fol
Tent, Dabingegen indemIeftern Edic oo Auguitider Reidys-
thaler, Swep Drittheil Sticken, Ducaterr und devgleichern
Meldung aefcheben, dap nemtich foldye eben die Ausrvnr-
cungs-Keaft wie das Preupifce courrenc Geld habert follen:

Soift folches nicht dabin juveritehery dafes atd) preecite
ittderafeichen Goeld besablet werden folle, fondern 8 muf dem
Srnbaber des Wechiels Cbey welcyen fich dev Fall an evfeen
begeben Fany) gleich fenn want er atich ne Preupifch courrent
Geld Cinclutive der Sivey Grofchert) und swar ohne Srffat-
tung etniges Agio befomme: Snfondecheit da das Edic voin
14, July 1750, der Ortert, wo die Umfchreibung der Cor-
tracten nod) nicht erfolget allen Jnterefenten nodh frey Lafiet;
die Umfchreibung geaen ein i entrichtendes Agio bis su Ab-
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Tauff diefes abres 3u berverditelligers, odet feinn Capical in nal
cura §i CHIPfanAeI. i ’

Bann alfo Jemand nach Ablauf diefes Jahres fein Ca-
pital einflagte, mup ev gufvieden fevn , wenn er Prengifch
courvent Geld befomme , und dars dev Debicor Feirt Agio be-
gablen, wann aud) fehon das Capital inSwep Drittheiloder
in gang gevinger Minge ausgejtellet worden,

€5 ift olfo in dem leBten Edia nichts weiter nachaelaffen
als e, Dag die dafelbit qufaefibree Geld-Sorten mit den
Preuifchen couvvent Geld al pari und ohne Agio bey denen
DInfhrD oussuftelienden Bechfel angenommen und qus-

geaeben werdeny mithin wie Yorhin gemeldet, ¢ dem Jnbaber
gletch viel fenn mup, ob er die Valuca in Preuifchen courvvent
Gyeld pder jum twenigiten in Swepdrittheil Stiiden befomt;

bey denen eveies angacficlleen SSedfeln,
Frauf- md SGicths - Contracten

aber, Fart dergleichen gio toch bis sum Umichreiben, das ifty
bis sum Cnde diefes Jahres noch gefordect werden,

Da auch ferner in befagtem Edict om o, Auguiti Num,
6. 1t 7, ravione der Braunfehreigifchen Carldor (ausge-
nommen von 1747, und 1748,) wie auch dever Ducaten
feitaeftellet worden,

Dap

pdie Carlvor mur im Cours - 5. Nthle, aelten, 1md von
pdentent Duicatens nuy diejenige volhwichtig fepn follery
yveldye von denen Kavfecn, Churfiieft- Frivfeen 2, ge-
pfehlagen worden, sugelafien, die Hollandifche aber aus
poentent i gedachtem Edie Ro, 7. angefiibrten Urfachen
n8anglic) ausgefclofien feyn follen, &




So folget on felbitetty Daf der Orterr, two Wity tvie jun
Erempel it Minden gefcebent, die Carldor qudh bey denen
Eafjent expretle Hor poll 1nd ot - 5. Jehlr. angunehmer be-
follen haber, die orhin angefibrte Jiegul einenAbfall leide.
Sind Cudy mit Graden gewogen.  CGeben s Berlin den

22, Octobr, 1751,
Seidetic,

S&. ot Coceeli.

An
die Clevifche Regicrnnig
Betveffend
di¢ Publication #¢$
Miing Edicts,
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Marggraf s Brandenburg/ des Heil. Ko,
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	Von Gottes Gnaden, Friederich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Unsern gnädigen Gruß zuvor ... liebe Getreue! Nachdem nunmehro die von Uns zu Cleve etablirte Müntze in dem Stand ist, daß selbige Unsere dortigen Provintzen ... mit denen ... nach Unsern approbirten Müntz-Fuß geprägten guten Müntz-Sorten versehen kan, und dahero ... wollen, daß nunmehro ... im Clevischen und Gelderschen ... die von Uns approbirte neue Wechsel-Ordnung ... durch de
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